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/u me1lnen frühesten Kındheıitserinnerungen gehört e1n Steinrelie über
dem Hauptportal der Kırche in Bıel-Madretsch, das dıe Geschichte der
Emmaus-Jünger (Mk LO.12: 24,13-35) darstellt Es hält den Augenblıck
test. als dıe beıden Jünger den Fremden, der S1e auf dem Weg nach
Emmaus begleıtet hat, biıtten. be1 ıhnen bleiben Dieses Motıv stand MIır
täglıch VOT ugen, WEeNN ich AaUuUs dem Pfarrhaus blickte oder auf dem
Kırchplatz pIelte WEeI1 Deutungen verschränkten sıch für mıch schon früh
mıtel1nander: IDIie Bıtte der Jünger an den, der mıiıt iıhnen s  (0) 1st, S1@e in
iıhrer Zukunftsangst nıcht verlassen: un: e Eınladung derer. dıe In
FEmmaus ıhr /uhause aben, den obdachlosen Fremdlıng, dem SIE eine
anlze1ı und Schutz VOT den eTahren der aC boten Der Kanon HET
bleibe be1l UuUNs, denn N 111 en werden“ und das Tischgebet „KOomm,
Herr Jesus, sSEC1 (Gast‘‘ klıngen AdUus jener eıt In meınen ren nach.
Damals habe ich S1@e mıt der Emmaus-Geschichte in Verbindung gebracht:;
der unsıchtbar gegenwärtige Gast be1 186 hat me1ılne Phantasıe9
und in den (Gästen, dıe in UNSCTIEIN Hause gelegentlıch mehrere ochen
lang uiInahme fanden, konkretisierte sıch für miıch dıie 1mM mmaus-Kre1g-
N1IS V  te Gememninschaft. Später bın ich dem Emmaus-Motiv auf
immer He We1isen wieder egegne Dazu gehören Abendmahls- und
Agapefeı1ern In verschiıedenen Kırchen Basels, ich zehn e lang
ewohnt habe, VOT em aber sınd dıe vielfältigen Reflexionen ZUr
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mmaus-Perıikope In den kontextuellen Theologıen Asıens und Airıkas,
dıie MI1r welıltere Facetten des Emmaus-Motivs erschlossen haben.!

DIie mmaus-Perıkope steht in eiıner losen Verbindung den ‚„Klassı-
schen‘“ bıblıschen Abendmahlstexten (Mk 422-253: 26,.26-29;

22,14-23). Nur VON ferne und eher indırekt erinnert S1e dıie letzte
Mahlgemeıinschaft Jesu mıt den Jüngern VOT seinem Leıiden un Sterben:
außerdem ist dıe Erinnerung das Abendmahl 1L1UL eın möglıcher Deu-
tungszusammenhang des Emmaus-KEre1ignisses anderen. (GGerade des-
halb eıgnet CS sıch besonders gul ZUT Ilustration der Art VON Hermeneutik,
die In diesem Beıtrag vorgestellt werden soll Be1 der mmaus-Erzählung
geht 6S eınen ‚anderten 1 auf das Abendmahlsgeschehen, das
zugle1ic elıne EIGHE Erkenntnis dieses Geschehens in sıch nthält Bereıts
innerhalb des neutestamentlichen Kanons kommt das Wıedererkennen VO  _

zentralen Heılsereignissen In Gestalt In Gang Der Prozess sıch
fort 1m Verlauf der Christentumsgeschichte und kann bıs in die egen-
WarTt hıneıin beobachtet werden. Mahlgemeinschaften WIE diejen1ıge VON

Emmaus VOT zweıtausend Jahren und jene anderen, dıe davon ZCUSCN, ass
die Christenheit auch heute den Auferstandenen in iıhrer Mıiıtte we1ß, sınd
Ilustrationen dessen, Was E el das Urere1gn1s der Hoffnung auf das
GIC (Gjottes verschıedenen Zeıten und verschıedenen Orten In

Formen SE Darstellung bringen Dass 168 möglıch ist, verdankt
dıe Christenheit eıner hermeneutischen Tradıtion, dıie immer aufs Neue das
Eıgene in remder Gestalt wıederzuerkennen vermag.“

Im Folgenden wırd diese Hermeneutıik e1spie des Abendmahls VCI-

deutlicht el werden dre1 Szenarıen 1INs pıe gebracht. Das
uns nach asel. ich bıs VOT kurzem gelebt habe Innerhalb meılner
damaligen Kırche egegnen neben dem „normalen‘‘ Abendmahlsgottes-
dienst verschlıedene Neuaufbrüche und sıgnıifıkante Erweıterungen der
Abendmahlsdeutung und -praxI1s. GT en solche Innovatıonen ZU

ZIeT. den „.normalen“ Abendmahlsgottesdienst 1Ns Unrecht setizen, noch
ihn konkurrenzieren. ber Urc S1Ce erscheımnt das Ursprungsere1gn1s der
Mahlgemeinschaft Jesu mıiıt den Jüngern in einem 1 und sS1e
machen zugle1ic sıchtbar, dass dıe Abendmahlspraxı1s 1m (Gjottesdienst amn

Sonntagmorgen nıcht alle notwendigen Deutungshorizonte In sıch 1rg D
Im zweıten Szenarıo egegnet eıne Weıterführung der Abendmahlstradı-
t10n In befreiungstheologisch-feministischer IC DIie S-amerıkanısche
Theologin CILY Russell knüpft ın iıhrem Buch „„.Church ın the ound  ..

bıbliısche Tısch-Metaphern VoNn denen her S1e eiıne Relectura der Db1b-
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ıschen Abendmahlsbericht: Un des reformatorıschen Abendmahlsver-
eständnısses (CA vorlegt (11) In der interkulturellen und interrelıg1ösen
Begegnung wırd das Deutungsspektrum nochmals welılter un: facettenre1-
cher. Dem Versuch Von oan eng-Song, das Abendmahl 1m Horıizont
eINes asıatıschen TIrauerrituals deuten, ist das drıtte Szenarı1o0 gew1dmet.
In onNgs „TIheologıe des Drıtten uge  o 1st dıe Hermeneutıik vorgeprägt,
die hıer erorter‘ wıird. In Anlehnung Song spreche ich VOIN eıner „Her-
meneutık des Drıtten uge  o Sıe en UNseIC Aufmerksamkeıt noch
einmal auf die mmaus-Periıkope und weıtet zugle1c den 16 für eiıne
ökumeniısche Abendmahls- und Kırchengemeinschaft, dıe sıch dem Drıtten
Auge verdankt 1V)

ase ist bekannt als eiıne der Weltoffenheit un Toleranz, der
Kunst- un Kulturszenen, der Messe un der Industrie. Säkularısation und
Religiosıität sınd 20 nebeneılınander anzutreffen. Als 1mM Dreıjiländer-
eck 1st ase auch HTrC. Grenzgänger un Asylanten/ınnen epragt,
erganzt uUurc elne starke Mıgrationsbevölkerung. Das rel1ıg1öse ase hat
seiıne Wurzeln anderem in der reformierten Tradıtion, ın der
Erweckungs- und Miıssıonsbewegung, im polıtıschen und relıg1ösen L4
ralısmus des Jahrhunderts, in der Theologıe arl Barths, 1M heute WIEe-
derbelebten Kulturprotestantismus. DIie ist auch für hre rückläufige
Kırchlichke1i bekannt Gerade noch dıe Hälfte der Basler Bevölkerung
gehört eiıner der beiden großen Kırchen Das Abendmahl wırd ın der
Evangelısch-Reformierten Kırche Basel-Stadt EKRBS) nach der Kırchen-
ordnung VON 95() gefelert. In der 61

73 Das Abendmahl 1st nach reformıerter Auffassung dıe VO UNSeTEIN Herrn
Jesus Chrıistus selbst eingesetzte Handlung, In welcher unNns dıe Vergebung
Sünden und damıt dıie Gemeinschaft verbürgt ISst, dıie WITr mıt ott Vater
und Christus uUuNnseTeM Heıland haben en: dadurch wırd uNs ZU Zeichen der
Gemeinnschaft, die Christus uns In Ihm nıt Brüdern und Schwestern
schenkt.

Zum Abendmahl sınd (1 Im Gottesdienst Anwesenden eingeladen. uch
Kınder sınd ZUI Abendmahlsfeier zugelassen. Die Vorbereitung Z Teilnahme hat
späatestens 1im pfarramtlıchen Unterricht ZUuU erfolgen.““

elche erKmale kommen iın diesem Abendmahlsverständnıs ZUTN Aus-
TUC (1)7 DıIie Eınladung ZU Abendmahl geht VO Christus Aaus, nıcht VoNn
der Kırche oder iıhren Amtsträgern (2) Dıie Sündenvergebung und der Ze1-
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chen- und Gemeininschaftscharakter des bendmahls werden betont (3)
Zugelassen AT Abendmahlsftfeıer sınd alle 1mM (Gjottesdienst Anwesenden
ohne Ansehen des Alters, der Konfess10ns- oder Relıgionszugehörigkeıt.
Verständnıs und Praxıs des Abendmahls sınd also Sanz auf Offenheıit AdUuSs-

gerichtet. Nıemand wırd ausgeschlossen, der nach dem Abendmahl VCI-

angt, auch nıcht Relıgi0onslose, AUsSs der Kırche Ausgetretene, Ungetaufte
und Andersgläubige. Ile sınd Ss1e eingeladen und doch 1st end-
mahlsgottesdiensten der Kreı1is derer., dıe ZUIN 186 des Herrn treten, leın
1C selten 1st ein Unbehagen den Versammelten spuren, we1l

der weıtherzigen Eınladung dıie erngemeınde sıch ist, WENnNn

Abendmahl gefeı1ert wIırd. Was auf den ersten IC WIE ökumeniıische
Weıte aussıeht, ist In Wırkliıchkeit eıne ZUT Kırchenordnung SCIONNCHC
kontextuelle Theologıe Aaus dem (Ge1ist des polıtıschen und weltanschau-
lıchen 1 ıberalısmus 1m Jahrhundert Unter seinem Einfluss hat der
Schweizerische Protestantismus verbindlıche Bekenntnisse weıtgehend
preisgegeben. In ein1gen Kırchen, darunter auch In der Basler Kırche, 1st
selbst dıe auTtfe keıne Bedingung mehr für cdie Kırchenmitgliedschaft. For-
mal gesehen nähert sıch dıe Kirchenmitgliedschaft einer auch üb-
lıchen Vereinszugehörigkeıt.

|DITS Abendmahlsordnung und -praxI1s der Basler Kırche wertfen 7WEe1 her-
meneutische Fragenkomplexe auf:

1} KöÖönnen andere Kırchen dıese Ordnung und Praxı1ıs als rechtmäßıige
Formen VON Abendmahl bzw Eucharıstie anerkennen? KöÖönnen S1IE darın
dıe Grundform der Kırche Jesu Christı wıedererkennen? Sınd 1m 165 auf
dıe Abendmahlsordnung un -prax1ıs dıe notwendıigen Voraussetzungen für
Kırchengemeinschaft mıt ıhr gegeben?

(Z) Sınd Ordnung und Praxıs des Abendmahls in der Lebenswirklıichkeit
der Gemeindeglıeder WIE der Basler Bevölkerung insgesamt verankert?
en S1e den Erfahrungen VOoN Gemeıinschaft, Kommuniıkatıon und Leı1b-
haftıgkeit den gebührenden Raum? KÖönnen S1e als Zeichen der Gerechtig-
keıt, Versöhnung und des Friedens der Menschen untereinander und mıiıt
Gott verstanden werden?
el Fragenkomplexe werden In der Okumene weıtgehend VON VCI-

schıiedenen Personenkreisen in unterschiedlichen Dıskursen erOrtert, wobe1l
häufig el Seıiten 11UT wen1g VO  —; eıinander Notız nehmen. Mıt den erst
genannten Fragen befassen sıch VOIT em berufsmäß1ige Okumeniker

überwıegend Männer 1mM Horizont VON Konsens, Kompromıi1ss und
Konvergenz. Dieser Dıskurs besteht AdUus Lehrgesprächen, Ade auf ber-
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einstiımmungen oder wenı1gstens auf konvergierende Grundıintentionen
spezıfischer Lehren und Ihemenkomplexe AdUus sınd, 8888! der Verwirklı-
chung der Eıinheit auf der theologıschen ene immer näher kommen“?.
Der andere Fragenzusammenhang steht 1M Zentrum des Interesses VON

kırc  ıchen und gesellschaftlıchen andgruppen, Menschen. dıe auch
and des lıturg1ischen und sakramentalen Geschehens stehen WENN nıcht

außerhalb davon. Um ıh geht CS in den 1Un folgenden Beıspıielen.
Am rechten Rheinufer, In einem Teıl VO  m ‚Kleinbasel“‘, besteht die

Wohnbevölkerung gul ZUT Hälfte dUus Menschen mıt Ausländerstatus Asyl-
suchende, Menschen ohne Aufenthaltsrecht, Mıgranten/innen. DıIie Kırche
der evangelısch-reformierten Matthäus-Gemeinde steht iıhnen jeden Sonn-
tagaben en für den „Mıtenand-Gottesdienst‘‘. FKın tagsüber VO  e} ASY-
lanten einstudıertes Bıblıodrama MNg eınen bıblıschen ext ZUT Darstel-
lung Ich erinnere miıch A eiınen Gottesdienst ZUTr Flucht nach Agypten.
OdoxXe, Katholıken/innen, Pfingstler, Muslıme un Hındus Aaus HX-
Jugoslawıen, Pakıstan, der Türkeı. STI1 an und afrıkanıschen Ländern
en hre Lebensgeschichte gespielt, indem S1€e den SaNZCH Kırchenraum
samıt Empore und Nebenräumen einem (Irt der Gefahr Leıib und
en entgrenzten, Fluchtwege erkundeten, vertrieben wurden und
anderswo Zuflucht suchten. Für das Bı  10drama bedienten sıch dıe Flücht-
inge ıhrer verschiedenen prachen. TIrotzdem verstanden alle einander,
und S1e verstanden dıie Erzählung VON der Flucht nach Agypten aufgrun
iıhres eigenen Flüchtlingsdaseıns. ach dem Gottesdienst ega Ial sıch
In das nahe gelegene arrhaus der evangelısch-reformierten Gemeıinde,

eın gemeInsames Essen eingenommen wurde, gekocht VON eiıner TauU-
CNSTITUDPC AdUus Ex-Jugoslawıen. Es W al keın Abendmahl 1mM kırchenrecht-
lıchen Sınn, aber eın Gemeinschaftsmahl, In dem wıederzuerkennen WAdl,

6 beim Abendmahl geht auch ohne Trot und Weın, ohne Eıinset-
ZUungswOrte und Verwandlung der Elemente. Ich begriff, ass 1mM gesell-
schaftlıchen Kontext meı1ıner das Abendmahl auch cdiese Orm en
ann und INUSS, dass auch S1E dem Überlieferungszusammenhang dessen,
W as das Evangelıum über dıe Mahlgemeinschaft Jesu mıt den Seinen
erzählt, gerecht WIrd.

Im Weltgebetstag der Frauen ist das Gemeıinschaftsmahl seIit langem ZUT

Tradıtion geworden. /usammen mıt der Liturgie wırd jedes Jahr A ersten
Sonntag 1M März nach einem Kezept aus dem Land, AdUus dem dıe Liturgie
stammt, gekocht und9häufig direkt 1Im Anschluss dıe (jottes-
dıenstfeıer, manchmal 1m selben Raum. SO geschah 6cS auch In ase
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be1 der Feler ZU O-jährigen Bestehen des Weltgebetstags der Frauen 1m
Jahr 08 / Im ünster Sınd nach der Gottesdienstliturgie ange Tische auf-
gestellt worden, denen Hunderte VO  z Menschen e1n lıturgisch gestalte-
tes Geme1j1nde-Mahl felerten. Etwas VO der ursprünglıchen Einheıit VO  u

Liebesmahl Agape) und Eucharıstie or 1st darın sıchtbar
geworden, wobe1l TE11C der sakramentstheologischen Hürden
zwıschen den konfessionsverschiedenen Kırchen dıie Erinnerung das
kırchenrechtlıch „KOrrekte“ Abendmahl 1Ur anklıngen konnte. INe /TICH:
tıge  06 FEucharıstie mıt Trot und Weın hätte viele Frauen VOIN Weltgebetstag,
der altesten und zugle1ıc größten Öökumenıischen ewegung, ausgeschlos-
SC  S Der Weltgebetstag holt das Gemeinschaftsmahl 1INs (Gjottesdienst-
geschehen zurück, AdUSs dem OS bereıts In frühchrıistliıcher e1ıt verschwun-
den 1st. Damıt en dıe Frauen jenseıts der konfessionellen Streitigkeiten

das Abendmahl einen pragmatıschen und realistiıschen Weg gefunden,
dessen ursprünglıche Sınnenfälligkeıt, Leıbhaftigkeıit und Bedeutungs-

vieltTa zurückzugewınnen; denn Essen und Eucharıistie gehörten in NECU-
testamentlicher eıt und darüber hınaus zusammen.? Während der normale
Abendmahlsgottesdiens 1U scheıinbar en en steht. we1l 7z. B O_
1ıkınnen und Orthodoxe iıhre Abendmahlsordnungen gebunden Sınd,
können Frauen er Konfess1ionen den Weltgebetstagsfeiern und
Gemeinschaftsmahlen ohne edenken teilnehmen: denn diese Feliern
umgehen dıie dırekte Konfrontation mıt der ökumenisch höchst sens1ıblen
Sakramentstheologie und -praxI1s. Für dıe Frauen der Weltgebetstags-
ewegung sınd dogmatısche Konsens- un Konvergenzbemühungen nıcht
das Entsche1idend: Irotzdem CS dem Weltgebetstag dank se1INes her-
meneutischen Leıitsatzes „„informıertes Beten betendes Han  1cc nıcht
Kırchenkritik und Veränderungspotenzıal. Leıder wırd dieses Potenzı1al
innerhalb der Kırche häufig neutralısıert, indem dıe In der Lebenswirklıch-
keıt und dem soz1alen Engagement verankerten lıturg1schen Formen des
Weltgebetstags VO theolog1isc „kompetenter“ Seıite verharmlost werden.
Basler Frauen en erlebt. dass Theologen ihnen mıiıt der Bemerkung S
sınd Ja bloß Frauen“ ZW AAar eıne geWI1Ssse synkretistische Narrenfreıiheit
zugestehen, 1m übrıgen aber darauf achten, dass dıe Tradıtionen rund
das Abendmahl ure solche Experimente nıcht gefährdet werden.®

Was das Basler Szenarıo? DiIie en ftormuherte Abendmahlsord-
NUNg der Evangelısch-Reformierten reicht nıcht Aaus, cdie Teilnahme
Abendmahl WITKI1C en öffnen, dıie dies egehren. Sprachlıich, u-
rell und rechtliıch ausgegrenzte Menschen verschledener Konfessionen und
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Relıgi1onen tolgen der Eınladung In dıe (Abend-)Mahlgemeıinschaft 11UT

dann, WENN S1Ee ın Verbindung mıt eıner Solıdargemeinscha geschieht. Die
„„‚Mıtenand-Gottesdienste‘“, dıe das lıturgische Zentrum elıner breıt ZEs
tächerten dıakonıschen Arbeiıt mıt Miıgranten und Asylanten/ınnen SIınd,
en alur einen gee1gneten Rahmen geschaffen. Die en formuherte
Abendmahlsordnung scheıtert ferner den Ordnungen VO Kırchen, dıie
ıhren Mıtglıedern eiıne Teilnahme Abendmahl anderer Kırchen T-

Hıer NUr e „spiırıtuelle ıst  66 nach der Weltgebetstags-
ewegung der Frauen: mıt dem Geme1inschaftsmahl unterlaufen Ss$1e dog-
matısch EerSTarıie Abendmahlstradıtionen Dadurch S1Ce den Teı1l-
nehmenden dıe Gew1ssensnot gegenüber ıhren Kırchen

E3

DIie Weltgebetstags-Bewegung hat sıch noch kaum w1issenschaftlıch mıt
den hermeneutischen Regeln und Kriterien der Schriftauslegung befasst
S1e beteiligt sıch auch 1Ur selten Dıskurs über dıe Auslegungsmetho-
den, dıe S1e selber anwendet. ber S1E stellt eın Erfahrungsfeld für eıne
nterkulturelle ökumeniıische Hermeneutık dar, deren Linıen VOT em in
femmmniIstisch-theologıischen Entwürfen AUSSCZOSCHH werden. Als Ilustration
dazu diıent MIr eın ekklesiologischer Entwurf AdUus den USA der die edan-
ken VON Gemelmnschaftsmahl un: Abendmahl bündelt Die vielfältigen
lıturg1schen uTIbruche VON kırc  ıchen Randgruppen VOT allem in Örd-
amerıka bılden den Hıntergrund für Letty USSEUeLLS Werk ACHurch In the
Round‘‘ Schlüsselparadıgma iıhrer Ekklesiologıe, Sakramentstheologıe
und Ist der un 1SC das Abendmahl deutet S1E als (Gastfreund-
schaft Runden 1SC

Das Paradıgma geht ursprünglıch auf den uchenUsSc in den eın-
wohnungen zurück, dıe Russell in den Mietskasernen VO East-Harlem/
New ork kennen gelernt hat An Küchentischen hat S16 mıt
Frauen AUus iıhrer ersten Gemeıninde Basısprojekte entwiıckelt, dıe dann In der
Kırche In „Tischgesprächen“ iıhre Fortsetzung gefunden en Für dıe
hispano-amerikanischen Famılıen VO  — East-Harlem Wäal der uchHhenNUSC
das Zentrum des Famılıenlebens, des Essens und Arbeıitens der Frauen, des
Betens. Fe1lerns und der (jastfreundschafi Später erband Russell dıe
etapher mıt den zahnlreichen bıblıschen Erzählungen VO Ereignissen, dıe
sıch A 1SC abspıelen, und entwiıckelte daraus eıne Theologıe Run-
den 1SC dıe Hochzeıt Kana, Jesu Be1isammenseın miıt gesellschaft-
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lıchen Randgruppen ebenso WIEe mıt Reıchen, das Gileichnıs VO SE des
Herrn, VON dessen Brosamen sıch dıe un ernähren, das könıglıche
Hochzeıtsmahl, das Abendmahl und schheblic als eine der etzten
Erscheinungsweıisen des Auferstandenen VOT der Hımmelfahrt se1lne i1sch-
gemeıinschaft mıt den Emmaus-Jüngern. Aus dıesen Erzählungen und den
praktıschen Erfahrungen In Basısprojekten gewımnnt Russell Krıterien für
dıe Ordnung eıner ‚„„‚Kırche 1m dsc Ihre Trel1 zentralen erKmale sınd
Gerechtigkeıit, Gleichrangigkeıit und Gastfreundschaft, verstanden als Ge-
meı1inschaft mıt Menschen, dıie VO 1SC des Lebens“, VO  —; der (Ge-
sellschaft, ausgegrenzt werden, für dıe aber auch in den „‚whıte male-dom1-
nated maınlıne churches‘‘ (Russell) eın Kaum vorhanden ist

Gerechtigkeıt, Gleichrangigkeıit und Gastfreundschafi machen m_

INEeN auch das C für dıe „Tischordnung“ beım Abendmahl au  ®N
Anders gesagtl Obwohl alle eingeladen SInd, herrscht keıine Beliebigkeıt;
dıe für alle offene Tischgemeinschaft isft HIC Gerechtigkeıt und Gleich-
rangıgkeıt qualifiziert. In der Abendmahlsrunde INUSS sıch bewähren, Was
für dıe „Tischordnung“ in uSsSselIls Ekklesiologıe genere gılt hıerarchi-
sche Plätze werden nıvelhert und Randplätze 1n dıie Miıtte gerückt; Men-
schen, dıe VOTI den JToren der Kırche stehen, werden den 1Q geholt.
Im übrıgen sıtzt nı1ıemand permanent 1SC. zugle1ic können immer
HNECUC Gruppen ıhm atz nehmen. Es herrscht en Kkommen und en
Die konfessionellen Zugehörigkeıiten sınd für Kırchen in den USA
bezeichnend nıe endgültıg, sondern {heßend, WIE 1en VO  — CILYy
Russell elbst.®

Ausgehend VO Augsburger Bekenntnis VoNn 530 nımmt Russell AdUus

feministischer1 auC dazu tellung, WIEeE dıe Sakramente Adminıis-
Lrantur, dem göttlıchen Wort gemä gereicht werden.? Bındend für
dıe aulfe ist Gal S, Z Paulus „.rem1ınds that the divisıons of old
creation have been and old forms f domıinatıon longer
belong 1fe In Chrıist‘10. Das Abendmahl ist ‚„„mıt Gerechtigkeıt umgur-
tet- indem ıhm das Gerechtigkeıt ausgerichtete Handeln der Basıs-)
Gemeinde vorausgeht: T irom femımnıst perspective thıs preparatıon
Consısts of dıscıplıne of lıving Justly iın solıdarıty wıth those who AdiIc IHNar-

g1na {oO church OT SOCIE(Y. Weıl Abendmahlstisch dıe Kangordnun-
SCH aufgehoben SInd, ist ach Russell verfehlt, Restriktionen des EMp-
angs WIe auch des pendens des Abendmahls einzuführen: „When the
church trıes lımıt the S1IZEe and shape of the and who 11l the
meal, ıt needs be areful that ıt 1S nOoTt betrayıng the work of the OMNC who
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1S called Just 28 4 Acts S 15-15).08 Kurz: Der 186 ist Russels
Paradıgzma für Gastfreundschaft. für das Zusammenkommen, teılen.

dıskutieren, Solıdarıtä mıt den Menschen praktızıeren, dıe in vieler-
le1 We1se VO ;  1SC des Lebens“ ausgeschlossen Ssiınd.!® Darın spiegelt
sıch wıder. dass der Abendmahlstisch Zeichen der Schöpfung (Gjottes
1ST

Was In uSsSSseIls Abendmahlsverständnıs anklıngt, findet seınen 1der-
hall In den femmistischen Studıen Z Neuen JTestament, dıe das end-
ahl der frühesten Geme1inden In seıner Mehrdimensıionalıtät wıieder ent-
Cen Lu1ise Schottroff dazu: ‚„Das Abendmahl gestaltet Erinnerung,
die Wege ZUL offnung öffnet, 6S bringt gerechte Beziehungen in Geme1nn-
oschaft hervor, CS <1bt der Leibhaftigkeıit des auDens Ausdruck ©‘4 ach
Schottroff eschah dıe Abspaltung des gemeınsamen Essens VO end-
ahl als kultischem Rıtus 1m zweıten Jahrhundert mıt der Herausbildung
eines hıerarchıischen Amtes und der Zurückdrängung VO  — Frauen AdUus der
Offentlichkeit der (jeme1nde. „„In neutestamentlıcher eıt 1st das end-
ahl eın Abendessen ach jJüdıschem Rıtus, dessen Gebete Uurc dıe
Deuteworte ergäanzt werden.‘“> Vor dem intergrun des hlıturgischen
Neuaufbruchs V Oll Frauen ist auf dem Deutschen Evangelischen Kırchen-
Lag 2001 In Frankfurt Maın der „Ursprungscharakter des ahles als
eInes Festes der Befreiung” ZUT Darstellung gebrac worden.!® Man darf

se1n, ob und in welcher Weılse dieser Versuch demnächst in Berlın
den Vorzeichen des Okumenischen Kırchentages wlıeder aufgenom-

189101 WwIrd.

II

DIe Bedeutungsvielfalt des Abendmahls wırd noch deutlıcher, WEeNN WIT
DUn eın e1spie aus der interkulturellen und interrel12g1ösen Begegnung
hınzunehmen.!/ Der aus Taıwan stammende eologe und heutige Präsıi-
dent des Reformierten Weltbundes, 0an Seng 5ong, hat das Abendmahl
einmal 1m Horizont e1Ines asıatıschen TIrauerrituals interpretiert. Es g1ing
ıhm darum, den chrıistlıchen Glauben AdUus der westlıchen Umklammerung
herauszulösen und be1 der Bıbellektüre ‚„„dUuS asıatıschen Quellen”
schöpfen. Vorangegangen W ar eın Schlüsselerlebnıs auf der Vollver-
sammluneg des OÖOkumenischen Rates der Kırchen In Naırob1i (19/53) Auf-
grun elıner Polarısıerung zwıschen westlıchen und asıatıschen Delegıierten

das Verhältnıis des Chrıistentums D anderen Relıgionen wurde eın He-
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fer kultureller (Giraben zwıischen der Christenheıit des estens un Asıens
sıchtbar. Er führte Song eiıinen theologıschen Wendepunkt. Zuvor hatte
CTr sıch bemüht, sıch in westlich gepragtes theologıisches Denken hıneın
versenken. Nun nahm 1: SCNHIE: VO  —_ der missionstheologischen EKın-
bahnstraße VO  — West nach (Ost und suchte den Brückenschlag auf
egen Der Z Seliten umfassende SSaY .„„Dıe Saat der offnung 1mM Re1is-
korn  e W arlr eiıner se1lner ersten Versuche nach jener grundlegenden Neu-
orıentierung.

In Anknüpfung eın asıatısches Alltagsrıtual rzählt Song dıe
Geschichte eıner vietnamesıschen Mutter, dıe ıhren Sohn 1m Krıeg VCI-

loren hat enenbereıtet S1€e VOT dem Hausaltar eıne Reiısmahlzeıt für
sıch un iıhren Sohn L  s SahnzZ > als würde CT jeden Augenblick eiıntreten.
S1e hält Zwiesprache mıt ıhm und ruft dıe e1ıt In Erinnerung, qls noch
da W AarT. ugle1ic wandern iıhre edanken i1hrem nkel, auf dem c1e

Zukunftshoffnung der Famılıe J1eg Die kultischen Handlungen
Hausaltar und Ahnengrab Ssınd USATuUuC des t1efen Sınns für die ZWI1-
schenmenschlichen Bezıehungen In ()stasıen. Weıl siıch das MenSsSC  IC
en den vorangehenden (Generationen verdankt, SCAHUIde I11all ihnen
Respekt; den kommenden Generationen das en ermöglıchen, Ist
Pflicht des Mannes ebenso W1IEe der Tau en verdanken und en WEeI1-
tergeben: das verbindet dıe Menschen mıt der Vergangenheıt un Zukuntft,
und das Bındeglied dazwıschen i1st dıe Famılıe, dıe dem Einzelnen Rück-
halt <1bt un: alur VO  e ıhm Loyalıtät Das ITrauerrıtual, eın TT
nerungsmahl A dıe Verstorbenen der Famaıuılıe, ist In verschiedenen ısch-
formen N konfuzıanıschen, buddhıstischen und taoıstıschen Elementen
berall in Ostasıen verbreıtet. Song nımmt CS ZU Ausgangspunkt für se1in
Abendmahlsverständnis Er deutet 65 In einem umfassenden Sınn als amı-
1enma In ıhm rleben Asıaten den lebendigen Chrıistus als Mıtte der
Famılıie, der Ss1e sıch zugehörıg fühlen, elıner Famıilıe. welche dıe Menschen
VOT und nach ıhnen ebenso EINSC  1et WIE die Fremden, dıie hınzukom-
HCH Das en Jesu ist verbunden „„mıt all dem. Was en bedeutet und
bringt: Verzweiflung und olfnung, Leıden un Freude, ngs und dıe
Wırklichkeit des odes, der Ur den Glauben dıe Auferstehung über-
wunden ISt  eb 19

Song erkennt mıt dem „Drıtten Augı  .. dessen, der eın aslıatısches und en
christliches Ich In sıch verein1gt, 1m TIrauerritual Anklänge das chrıst-
4> Abendmahl e1 Rıtuale drücken offnung auf eın en AaUuUS, das
stärker ist als Irauer und Tod Reisschale und TOot sınd gleichermaßen
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5Symbole des Lebens In beıden Rıtualen kommt P elıner ‚„ Verwand-
lun  .. SIıe setizen dıe aC der Erinnerung (anamneSLS) fre1, Urc welche
der Verstorbene der Famılıe bzw Jesus) 1m Erinnern wıieder eDen-
dıg wiırd. Und SC  1e5Bi1Cc. wırd In beıden Rıtualen (Gememninschaft gefeılert.
HS ist e Gemeıinschaft zwıschen ebenden, Jloten und noch Ungeborenen
1mM Zeichen der Wiıederverein1igung. ongs Verständnıiıs des Abendmahls Ist
tradıtiıonsverbindend und zukunftsorientIert. Gewachsene Iradıtiıonen N
verschlıedenen Relıgionen und Kulturen en darın Raum: zugleıc 1st 6S

ogrundsätzlıch en für ünftige relıg1öse Deutungen und Gestaltungen.
In Anlehnung den uddhısmus 5Song seınen Ansatz „„Praxıs der

Theologıe mıt einem Drıtten Aug  .. Der japanısche en-Meıster Daı1isetz
Suzukı erläutert den Begrıiff des Drıtten uges WIE O1g Hen möchte
unNns eın ‚Drıttes Auge verleihen, jenen bıslang unbekannten Bereich
wahrnehmen können, der urc uUunNnseTe Unwıssenheit verschlossen
geblıeben 1st.‘“20 Für Song 1st dıe Theologıe muıt einem Drıtten Auge eıne
Theologıe der Inkarnatıon. S1ıe 1st en AT dıe geheimnısvollen Wege der
Menschwerdung (jottes in Asıen“2! un vVErIMaS CNrıstliche und asıatısche
Spirıtualität als Weggenossen sehen und SIE mıteiınander 1INs espräc

bringen
SIM uUuNnserem theologischen Bemühen sehen WIT uns eıner ‚doppelten Dunkel-

heıt‘ gegenüber: der Dunkelheıt, ıe den ‚.Kern des Se1in umg1bt, und der Dunkel-
heıt, dıe AdUus der Abgrenzung chrıistlicher Spirıtualıität VO  e asıatıschen TIradıtionen
der Spirıtualıtät herrührt. en dıchten Schleier diıeser zwıefachen Dunkelheıit
lJüften, darın esteht dıe Aufgabe eıner Theologıe mıt dem Drıtten uge! Dies gılt
insbesondere für jene Dunkehlheıt. dıe ın dem Unvermögen unterschiedlicher 1 ras
dıtiıonen der Spırıtualität hegt, mıteinander In Kommunıiıkatıon treten.‘‘

Kehren WIT noch einmal zurück der eingangs erwähnten Erzählung
über dıe Emmaus-Jünger. S1ıe handelt VON einem Mahl, das erst nachträg-
ıch AUus eıner Erkenntnis heraus als Mahlgemeıinschaft miıt dem
Auferstandenen verstanden wırd. Nachdem, W ds WIT be1 Song esehen
aben, kommt auch In der mmaus-Perıkope eıne „Hermeneutıik des
Drıtten uge  o ZU Zug Der Mahlgemeinschaft In Emmaus geht dıe Aus-
legung der eılıgen Schrift VOTaus och dıe Mess1asdeutung des TemM-
den, der mıt den beiıden Jüngern mıtgeht, bewirkt be1 den Jüngern zunächst
UTr Erstaunen, noch eın Verstehen. ‚„„Ihre ugen jedoch wurden gehalten,
damıt S1Ce ıh nıcht erkannten“‘ (Lk ’  5 noch ist en eın „blındes" en
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Im Ortf angekommen übernimmt Jesus, obwohl 1L1UT Gast, dıe des
Gastgebers, indem GI: das TT bricht, en Dankgebet spricht un: CS iıhnen
austeılt. Er 1st e E der ZUIN Mahl einlädt. und der 1SC dem sıch dıe Jün-
SCI versammeln., gehö ıhm Be1i den Anwesenden führen Dankgebet,
Brotbrechen und -auste1llen nachträglıc 7El Verstehen der VOTANSCSANSC-
LEn Schrıiftauslegung. Wort und Sakrament ErTSC  131e Ben sıch gegenseıt1g.
Im Abendmahl kommt 6S einem Wıeder-Erkennen Jesu In (Gestalt
und in Kontexten (Mk Dieses Wıeder-Erkennen wırd Z
Wendepunkt 1m en der Emmaus-Jünger. ‚„„Dass iıhnen S HC TE
und Mahl, “die ugen aufgetan wurden‘, 1st dıe kürzeste Formel für das,
W as VO  e da Kırche se1in sollte.‘2> Im selben Augenblıick, als der ulTer-
standene iıhren ugen entschwindet, sehen S1E ıhn oleichsam mıt einem
Drıtten Auge auf NECUEC WeI1se. Fortan 1st CT unsıchtbar gegenwärtig Diese
Erfahrung efreıt S1e VON ihrer nachösterliıchen Depression, rfüllt SIE mıt
Freude und ze1gt iıhnen den Weg zurück in dıie Gemeninschaft der Gläubi-
SCH Mıiıt der Perspektive derer. dıe wıedererkannt aben, machen SIE
sıch ohne Verzug auf den Weg nach Jerusalem, 901e das Erkannte den
anderen erzählen und sıch ihrerse1its VO  — iıhnen berichten lassen, dass auch
S1e iıhn erkannt und wıedererkannt en CLK 24.33=35).

Die Hermeneutik des Drıitten uges ist eıne für all jene, dıie mıt
iıhrer Glaubenssprache und iıhren Erfahrungen außerhalb des konfess1ionel-
len, dogmatıschen, lıturgz1ischen und kulturellen COMMON stehen. Wır
en gesehen, WIE Mıgranten, Frauen Weltgebetstag, 1spano-AmerI1-
kaneriınnen in Basısprojekten, Befreiungstheologinnen und Inkulturations-
theologen sıch HH /ugänge ZUT Abendmahlstradıtion erscC  1e en Sıe iun
6C mıt eıner Hermeneutıik des Drıtten HSES. dıe längst Z ökumenıischen
Wiırklichkeit gehört. Vıielleicht gelingt 6S dem bevorstehenden Okumeni-
schen Kırchentag In Berlın, dıe verschıiedenen ökumeniıischen Dıskurse
miıteinander 1Ns espräc bringen vorausgesetzl, auch macht VO  —;

seinem Drıtten Auge eDrauc
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